
Seite I-Tä- glicho Omaha Tribüne-Mittw- och, den 20. Dezember 1916.

1'!'

ff
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Der Hilfsfond.
Tic deutsche katholische Gemeinde zu

Clean, Todge i5onnt,, stiftet
$100 für Ärirstsstefangknr.

Tie Teutschen von Bln'e .füll, Ncbr.,
stiften $72.50, und die Deutschen

von stustis, Ncbr., $127.00
für die ttriegsnotlcldeuden.

5!

der von seinem Herrn ,eie Weih,
nachtsgabc erwartet und sich

findet, wtifj sich zu trösten,
indem er denkt: Ach der schäbige
Filz kann sich von seinem Geld nicht
trennen, Tie junge Tarne wird ei-

nen nachlässigen Verehrer, dessen
Börse au der Schivindsucht leidet,
und der deshalb die Titte des
Schenkens für Humbug erklärt, eiw
fach aus einer der vielen Kammern
ihres Herzchens sireichen, und ihn
Prompt durch einen anderen er-

sehen, und so wird sich 'Jeder nach
seiner Weise zu revanchieren wissen.
Und doch, die schöne Sitte des

cinZ .von Eustis, Nebr. '.!

Gotthilf Teubold $1.00
Christ Schad j50
Win. u. Emil Knödler 1:00
Louis Hüstle ............ l',00
Ehrist Gall '.......,,.... 1.00
Henry Noetber 1.00
Friedrich Koch, r.,. '. 2.00
Gottlob Bartruff 1.00
Karl Koch 1.00
Christ Riefer, Seit., 1.00
Oskar Hüstle 1.00
Ehriskoph Rieker 1.00
Sam Schmidt 1.00
Wm. Wolf 1.00
Clarenee Wagner 1.00
Otto Bartrist .50
Fritz Käs? 50
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Kunst u. Sandelsgärtncr 1
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Azalien, Poinsrttias, Begonian, schiin knltivlertc Palmen nd M
Farren. Ebenfalls prächtige Schnittblumen, wie: Lilien, Mai
blnmen, Orchideen, Narcissen, Veilchen, Rosen, Nelken fw. M
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-

r.

Gebt Schuhe als lveihnachts-Gefchenk- e.

Nikdriqslr Preise I Omaha für Qualitiilö.ffustwarrn.
roste Auswal,l von modische Schulien, teilmetse Pumps um, Weu,achis.l!pcrs,

für die Aeiertaqe.
ffranen bohr Srfiiihp

Neueste S,opsung der
Laiion

?n ailkil ffrlen, r
K?n nd Ledern, Teil-
weise -i- ivvers u.

iese Werte sind
zu diesen Preisen nicht
tu iilierireflkN,

ton den Hellen ,lwnk,m
teil ini ganze Lande:

chiiiire oder iiövie! in
lien .V!odcil und Ledern,

w Preisen, die in der
sindl nicht erreicht wer- -

George ttaibler 1.00
Christ Schurr 50
Ehrist ttaibler 1.00
Richard Wolf .50
Auq. liebele 1.00
Fritz Schad 1.00
Charles Sevbold 25
Wm. Rieger . 50
Fritz Schnltbeitt 1.00
Christ und Albert Rieker 2,00
David Klotz :;.00
Ed. Rieker 1.00
Gotthilt Bühner .50
Fred Schurr 1.00
5ohn Hlovatschech 1.00
I. C. lmbenstein .50
X G. Gaibler . 1.15
Christ Naurnann ....... 1.00
Henry Oelkers ......... 1.00
Charles. Siekjost 1.00
Louis Arends, , 1.00
Jakob Ringenburg .50
Wrn. Puls .50
Aler Hen .50
John Puls . . . 1.00
Henry Tobeben 1.00
Leon Herrinani, .50
Rudolf Naumann 1.00
Gottlob Lederer 1.00
Karl Scholl . . . .50
Jakob Wahl 1.00
Karl Taif; 50
Fratl Christ Zeeh 1.00
Gotthold Bosch 1.00
Wm. Baer ")0

Philipp Schweizer 1.00
Paul Gengeiibach 2.00
u,. ia..rj. '. in'
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Ed. Tiniin 1.00
Gottlob Tchultheik 50
Charles Rentier

'
1.00

Christ Rieker, Ir.,. 1.00
Wm. ;ec(i 1.00
Karl ?.ech 1.00
Ed. Taege 1.00
Fred Schmücklc 1.00
lottlieb Kiesel 2.00
Aug. Koch .......... 1.00
Owttlieb Schinückle 1.00
Christ Koch 1.00
Charles Holbein 1.00
Gottlicb Elser 1.00
Gottlob Gengenbach. Sr.. 1.25
Christ Gengenbach 1.00
Andrew Gerten ....... 1.00
Fred Zeeh 5.00
Tavid Aentter i nn
Karl Hüstles 2.00
Gottlieb Wolf 1.00
Hurt ,,4,.,rr 1 nn
..44). VUU i.uu.ja

den ivnneit.

2.5U
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wenig Höheren Prcnc.

und Aiänner- - und rancn-Guinn- und Nelierschnlie m
Bargninprciscn. Postbrsteltungc z ovigrn Preise usarsuhr

LOYAL SHOE STORES
Lolinl Hotel SU., und 218 R Strafte, Sitb.Seitc.
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Getreidespeicher in
reinont abgebrannt!

;;:o,nfto ihMi uttvtüt uetuichtet;
angerichteter Schaden betrogt

$roo,ooo.

Fremont. Neb.. 20. Tez. Ge.
Hont cilumd gegen halb sieben Uhr.
gerade nlfi die Arbeiter der Nacht
Ichicht zur Arbeit angetreten innren,
brach im Speicher der Nne Schnei
der owler (5o. ein Jyeucr "s, doo
mit uuilH'efchnefle um sich griff und
eine so fjrofjc Ausdehnung annahm,

Praktisch Gaben io

ReisB-Artik- el

Wnrhrrnsrfoffrr, ton
m 7m

?I ,q.Ha,idkosirr, von

S?.").0O bis $25.00
ADküfatfn ftififafrtiot,
$1.00 bis 15.00

Hnndtaschr, von

$1.00 bis $15.00
nnrlcutiiiisti.ii, oll

75c bis $(5.00
'Wiiiilierorfrit, d

50c bis $:i.oo
Z!irlikttnadrl',ischc, v

$1.00 bis $.5.00
Rcükslippck in Istchk,

$1.50.
iMlrbijtnfniritnfc,

$1.00 bis $5.00
kttlvkrkaümkn,

$1.00 bis $.00
Zusimkiilendare Tchirmc,

$li.00 bis $.50
TnnllKchcr, Von

25c bis $:!.50
.Ciraqenkiikiche, von

75c bis $1,00
Ä!ni'rc Bete tan
$:5.75 bis $7.50

trrfi Hflfichni, ton
$:i.75 bis $25.00

!kr,a,,k,i itniu aui Xtbtr, nsftas.
fifn in il ioilciltiiiulild.

FRELKG & STELLE
tf 8ebcr-i!urrt-

ISO.' Fornam Strafte.

Deutsche pfeifen
zn Vvr'Kriegspreisen.

fcieifwiidili Kettele. 10, V, sin irnb 100
;!i(iiirn-n-

. sx Mtai iirl iirfi frfucn, wen
elf ein ii'.'fiiiiiii.fti'flcsJiciif do uns laufen.

üit reparieren Pikisen.

Omaha Tobacco Co.
Vvlls'andigk iTusiiuihl vvn Mlamftev.SJclifcIit,

1404 Zwrd.LcItc IdUiilu. Str.
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Der Taxi-Man- n

SMITH TAXI CO.

Tel. Douglas 580
Halteplatz: King Joy Cafe
Office: 1417 Farnam cirJ

mKMKMmmiBxmmmMmmm
William Lternberg
Deutscher Zldvokat

Zimmer 950 954, Omuha National
Vank.Gebäude.

Tel. Douglas ?L2. Omaha, Nebr.

mssmmmamemssmmmakmi

Dr. E. llQlovIcIiiiier
Office 3U'J Namge Gebäude, 15. ud

Harey Zltaüc
bezenüder en Orpgeum Theatn.

Telcph"n las Z4Z3.

FZksidknz 20! u it. Tttsße.
ItUn Douglat 3D85.

S p r r ch st unten
10 b'5 12 Uhr VorsriittagS. 2 bik

5 Uhr Nachmittags.
Lmaha. NebraLka.

( Mi Feuerwehr bald cinfoo, tß
im eine , oes iwoauoes inmr
gedacht luerdc konnte. Sie k- -

schränkte denn auch hauptsächlich ihre
Tätigkeit darauf, die 'Flammen auf
ihren Herd zu beschränken und von
einem llebergreifen auf die Brauerei
abzuhalten.

xa Speicher ging den .auch
gänzlich in Flammen auf. Mit ihm
verbrannte der ganze Inhalt, 350,.
1)00 Bushels Getreide, in der Haupt,
fache Reizen und Tlali. Ter ango
richtete chaden wird auf rtiva
$500,000 geschätzt, ist jedoch durch
Versicherung gedeckt. Es ivird wahr.
schenilich mehrere Tage währe, ehe
das Getreide sich ausgebrannt hat.

Zngkvllifion.
Gothenburg. Neb., 20. Tez.

Wegen neun Uhr abends fuhr mir
dem hiesigen Bahnhof ein Güterzug
in einen Viehtransportzug hinein.
Ter wohlhabende Viehzüchter (5bas.
Kiel aus Sedgewick, Cola., dessen

Vater in ZZnllerton, , Neb., wohnt,
luurde schwer verlebt, während drei
Kamerndeu mit leichteren Berletzun-ge-

davonkamen. Slicl geriet unter
die Trümmer des Zuges, welche
Feuer fingen und wurde schwer ver
brannt. Er wurde nach S!orth Platte
überführt.

Fetter in Falls CiNi.

Falls Üitn, Neb., 20. Neb.
Die Hermanns Ereaivery. das Eu
ropean Hotel und McHenrys Gi
ccry wurden je um mehrere hundert
Tottars durch ein Jeuer beschädigt,
das am Montag vormittag hier aus.
brach.

Alter Zeitungsmann gestorben.
Hartington. Neb., 20, Tez.

Hochbetagt starb hier der Auktion
tor Eolonel ;. M. Baird Montag
nacht nach kurzer Krankheit. Er
war eine Zeitlang Herausgel'er des

Hartington Herald und gründete vor
etwa zwanzig Jahren die Eedar
Eoilnty News. Auch war er ein her.
vorragender Freimaurer und vor nie
nigen Jahren Grosuneister des Staa.
teö.

Pferde für die Alliierten.
Grand Island, Neb., 20. Tez

Tie (Hrnnd Island Horse & Mule
Eo. schlosz gestern einen neuen .Uon

trakt mit der englischen Negiernng
auf die Lieferung einer unbeschränk-
ten Anzahl Pferde ab. Es heistt,
das; 10,000 bis 15,000 Pferde nn
ter diesem Kontrakt geliefert werden
sollen.

Aus Creighton, Nebr.

Sonntag, den 17. Tezember, fand
die Generalversammlung des deut
scheu Vereins ,tatt. Elch großer
Borteil erwuchs dem Verein daraus,
dasz er eine vom Sekretär ver

e Resoliition, iuelche den Bei
trag auf einen Tollar jährlich er
höht, einstimmig angenommen wur
de. Es w..e auch die höchste Zeit,
denn so konnte es nicht mehr weiter
gehen. Ter Jahresbericht des Se-
kretärs Professors Paul wurde ver
lesen und dein Sekretär der Tank
des Pereins durch Erheben von den
Sitzen für seinen guten Bericht ab
gestattet. Folgende Beamten wurden
erwählt: Henry Schwarz, Präsident:
Prof. Paul Sekretär; Heun, Reh-der- ,

Schatzmeister: Ehas. Jauch,
Win. Tkoniasen und Hermann
Schmalz Vertrauensmänner.

Nun rückt sie näher, die schöne

herrliche Zeit des Gebens, der Be-

scherung, Weihnachten. Welch' in-

haltreiches Tort. Auf der einen
Seite die gespannte Erwartung, was
wohl Santa Claus Alles mitbrin-

gen, werde, auf der anderen, doch

glücklicheren Seite Ais beruhigende,
beseeligende Gefühl, etwas Gutes
gestiftet zu hciven. Wie viele Wüns-

che, besonders aus Kindermund, stet

gen in dielen Tagen zum Himmel
empor. Man glaubt garnicht, wie
bescheiden manche minder armer
Leute sein können und wie unendlich

niedrig sie ihre Wünsche tarieren!
Während die im Luxus und Wohl-

lebe' erzogenen Kinder der gleichen
es heut zn Tage unter einer mit
Tamp7"?etriebene Miniatur Eisen-bah- n

und einer sprechenden Puppe
und anderem teueren Spielzeug
nicht tun, muk ein Kind armer El
tern am Weihnachtstage sich beim
Fleischer um einen Suppenkiiochen
bemühen, d. h. wenn das Kind 2Ze

hat, dasz wenigstens der Magen an
diesem Tage gaubt, es wäre Fest

tag. O wie viele grausam enttäusch
i. ...'v .o ..-- j. an.:t...xi..it stuiotT II rv lö nnaj tiniialliien
nrvrn, oKi unc uituii uugezayuen
Scharen wird der liebenswürdige
alte Herr mit dem eisgrauen Bart
und dem gestillten Sack nicht abge
stiegen sei! Allerdings, was die

rosten Kid."r betrifft, da liegen
Bcrhöltiiisse güiistigi'r, weil hier das
leicht empnndi'che Kinderherz nicht

in betracht lcmmt. ct Arbeiter

Clean, Nebr., 15. Tez. 101 C.

Geehrter Herr Val. I. Peter!
Einliegend sende ich Ihnen Scheck

für $100.00 mit der Bitte, das Geld
den notleidenden Gefangenen in SU
birien zukommen zu lassen, Taö
Geld wurde unter den Mitgliedern
der katholischen Gemeinde Clean ge-

sammelt und bildet mir einen Teil
der dritten Sammlung, die wir für
W' Kriegsnotleidenden abgehalten
hat.'. Die erste Kollekte betrug
$200 und ivurde dem Bischof von
Paderborn zugesandt zur Verteilung
an die Armen der, Tiozese, weil die
meisten Pfarrei Angehörigen ans der
genannten Tiozese stammen. Tie
zweite Kollekte betrug $181.00, die

ach Lftprenf;e,iz gestiftet wurde,
zum Wiederaufbau der von den Ruf
fen zerstörten Städte und Törfer.
Tie dritte Sammlung, welche nicht
die letzte ' sein wird, betrug $275.
$100 davon sollen ein Weihnächtsg-

eschenk sein für die armen Gefan-
genen in Sibirien. Ter Rest von

$175 soll den armen Kriegswitwen
und Waisen zugute kommen. Wohl
haben wir wie auch andere zahlreiche
katholische Priester 'und Gemeinden
unseres Staates im Stillen unser
Almosen ausgeteilt, dem Grundsatz
unserer Religion geinäfe: Teine
Linke soll nicht wissen, was die Rech-
te tut." Um jedoch ungerechtfertiger
Kritik vorzubeugen, scheint es ange-
bracht, auch einmal ein Beispiel an-

zuführen 'dafür, das; die katholischen
Gemeinden sich tapser daran beteili-

gen, die Not im lieben deutschen e

zu lindern,
Ergebenst, B. Teves, Psr.

Blue Hilf, Nebr.. 18. . 1010.
Werter Ck'rr Vrfriii

Einliegend finden Sie Trost von
$7150 für die Kriegsnotleide,,de,i
in iamamuio., Wfh. tue üummc
n Herrn Volpp in Seribner zu
übersenden. Bitte Quittung von
Ihnen und Namen der Oieber in
der Tribüne zu veröffentlichen. Mit
bestem Ou'iif; '

Ebriit ttort. Blue Hill, Nebr.
Richard Hufe $5.00
Geu Fritz 1.00
Chas. Haller 5.00
Christ Kort 5.00
Aug. Heinrichs ; .()0
i. C. Krueger 5.00
sacob Bus; 1.00

H. Owos l .00
L. C. Peisiger 2.00
Chas. Binger , . 1.00
Harm Ioiyton 2.00
Aug. Kort !5.00
Robert Schulz 1.00

(m Tassler 1.50
Ed MeBride 5.00
Fred Stumpenhorst 1.00
S. Van Boening 1.00
Win. Seeman 1.00
Henry Stumpenhorst 5.00
Aug. Schroeder 50
H. A. Stumpenhorst 1.00
Ulrick Owos 2.00
AI Gruden 1.00
Fred Goll 1.00
Xchn Stäbe ow 1.00
Louis Kort, Seit. . 1.00
Aug. 'erlöst ..... 5.00
Beit Muehleisen .., l.W.(fafl Lue 5.00
Louis Blumenthal , 1.00
D. Borcherdiiig 1.00
R. Peters ........ .50!
Ostistav Kort 3.00
(5ui't. Stumpenhorst 1.00

$72.50

Eustis, Nebr.. 18. Tez. 1910.
Tägliche Omaha Tribüne,

Omaha, Nebr!
Werter Herr Peter! '

Bei der vierteljährigen Per'amnt'
lung des T A. Bürgervereins von
Enstis, Nebr., am 2. dieses Monats
wurde unter anderem auch der Be-

schluß gefas;t, wieder Oield zu sam-mei- n

unter den Teutschen hiesige
Gegend und zwar diesmal zum
Beste des Teutschen Roten Kreuzes.
Ein Komitee, begehend aus den Her-re- n

Peter Povve, Christ Naumann,
(ottlieb Oaibler. Fred Zeeh. Christ
Oirabenstein und Jakob Taisz, mach,
te sich an die Arbeit und kann ich

hnen heute als Resultat derselben
bis jetzt die Summe von 127 Toi
lars zusendeil und ersuche Sie. die
ielbe an zuständiger Stelle nbzulie-fer- n

und darüber zu quittieren. Auch
'.utte ich Sie, die Namen der Geber
nebst Gab? nach beiliegender Liste
in Ihrer geschätzten Zeitung der
ölientlichen zu wollen. Auch meiner,
seit sage ich jedem fröhlichen Geber
besten Tank. Lasset uns nicht müde
werden, sondern stets ein wmines

erz und eine offene Hand für die
Not und das Elend unserer Brüder
und Schwester im alten Baterlande
'wben, denen die Segnungen des
Friedens vorenthalten sind.

Mit deutschem Grnst
August Gengenbach.

Schatzmeister des T.-A- . Bikgervcr

Schenkeus und VeschenttwerdenS er
hält sich trob Allem, was gegen sie

vorgebracht ivird, mit lobenswerter
Zähigkeit und tut im praktischen üc-bei-

viel Gutes, lim zu dieser Eins-

icht zu kommen, braucht man nur
in Ehrist. Üoekls Geschäft und s

eine Beobachtung anzustel
le, das ist in der Äeihiiachtswoche
ein stetiges kommen und . Wehen,
viel trägt ,auch der Charakter' des
ttausherrn bei. wenn der Andrang
bei ihm den Vorzug hat, denn der
alte Ehrist, ist kein Sauertops und
seine .liebenswürdigen Buben erst
recht nicht.. Allen unseren Lesern
cm fröhliches und .vergnügtes Wei

nachtsfesr, das wünscht

Pros, Paul.

coal-Nachncht- en

aus Fremsnt, Nebr.!

19. Dezember.
Ter katholische Altarverein wird

morgen seine regelmästige Versamm-

lung in den Räumen der Tt. Pa
tricksschule halte.

Tie Nebraska Voluntärfeuerleute
werden am 17. und 18. Januar in
Auburn eine Konferenz abhalten,
und werden für diese Gelegenheit
auch Telegaten von Fremont dorthin
reisen.

Zivei Landstreicher brachen in die
Berbe Schule ein, um der kalten
Witterung zu entgehen und die Nacht
bei gutem Feuer zu verleben.' Sie
wurde auf telephonische Nachricht
durch Sheriff Eondit abgeholt und
im Gefängnis untergebracht.

Chris Tathlessen in Hooper hatte
bei dem Versuch, eine Kerosin Lampe
anzuzünden, das Unglück, sein Ge-sic-

schmerzhaft zu verbrennen, indem
die Lampe aus einem bisher nicht
erklärlichen (Grunde explodierte.

Georg Looschen ist von Ereelsior
Springs. Mo., zurückgekommen und
ist iil seinem Auslande eine tleine
Besserung eingetreten, so das; man
hosten kann, dos er bald wieder
vollständig ans dem Pfosten sei

wird.
Tie chemische Feuer Compagnie

wird am Weihnachtsabend einen
Tanz veranstalten.

Tie am Heizapparat der West
Schule notwendigen Reparaturen
sind größer als zuerst angenommen
ivurde und kann aus diesem Grunde
vorläufig noch nicht wieder mit dein
Unterricht begonnen werden.

Ltto Pohl, welche? während, des
vergangenen Monats in Oklahoma
mit H. L. Westphai auf der Jagd
war, ist von dort zurückgekehrt, und
berichtet, das; das Wild in jenen Ge-

genden, in denen och vor zwei fah-
ren ein reichlicher Wildstand vorhan
den war-- , sehr schnell verschwindet.
Es gibt eben zu viele gründliche
Jäger.

Tie Good Felloivs haben bisher
$202 durch Subskriptionen zusam-

mengebracht, um Weihnachtsgeschenke
für die Kinder armer Leute zu kau
fen.

Zum zweite Male innerhalb
zweier Wochen wurde Sonntag die
Feuerwehr nach Ames gerufen. Dies,
mal brannte das Haus von E. C.
Bifhop nieder, und es 'gelang der
Feuerwehr nur mit Not. die umlie-

genden (Gebäude zu retten. Das
Haus ivurde als Kosthaus gebraucht,
und soll das Feuer feinen Ursprung
in der Wand hinter dem Kamin

haben.
Ein eiratserlaubnisschein wurde

ausgesiellt für Henry F. Meyer und
Lew Lutthans von Seribner. Ebenso
auch für Charles Romans von Hoo-

per und Martina Frank von Fre
moiit.

Biichertisch. .

Wenn unsere Leser sich mit un
ividerlegbaren Argumenten in ihren
GeN'riicheit mit anders denkenden
Nachbarn loapvnen ivollen,' so kön.
nen wir ihnen !he Book of Truth
und ,aets , von ntj von ,irantz,us
bestens enchsehlen. Ausgezeichnet
für Weihnachtsgeschenk und als
Propagandamittel geeignet. Ueber

'0,00lt Exemplare find verkauft
was für den hohen Wert des Buche-gl.wi- fz

ein beredtes Zeugnis ablegt
Preis 50e per Post zugeschickt. Man
(thrcKpre Ttriu rmrr s?rnnii!Ä 110" " v'- -

LaSane Str., Ehieago.
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'fe THE TOWNSEND GUN CO.-Sporl- waren

3 egenstönde für Athleten und Kodaks siir Weihnuchte,
besorgt. Hallen diese Woche bis 9 Uhr abend offen.

1',U Farnam Strafte.100 1
l.OO.jP.

Aug. Hslttg
Fred ttübler
Csaf ob Taif; 5.00
Christ irabenstein 2.00
G. C. tüftle . . . 1.00
Louis Gauger . . . 2.00
Wrn, Schilvp . . .

H
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zJdL

u. 5 (33
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gegründet 1890

Bis Weihnachten abends

geöffnet.

PoslSestrllungcn vroncht

llr. Frl3drlch A. Mn&
Deutscher Arzt

essiee, 70 ea IS. if$cke 13. und William Straft
Wohnung: 2509 . ll.Ctt.

Vprechflunden.... von 1 bt S...Uhr Nach,A Li. .n in.
uwHiuij an v bw i& ui)r ornu

. Offtce. Ked 4Ä12
VY0MI

Wghng,z,l24A

tiOMERUILDERS
T 17U1 nd ftou(U3 5ts, Oman

an Open Book
PAIO

g ar0 j SHARts
ON

unseren aufrichtigsten Tank iibermit'
teln zu wollen.

Tie Verwundeten, und 5!ranken
Pflege hat durch die Vermehrung der
Kriegsschauplätze eine erhebliche fr
tveiterung erfahren, es werden daher
an das Zentralkomitee der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz immer er
höhtere Anforderungen gestellt. Tie
gütigen Beihülfen aus Amerika find
deshalb dringend nostoendig und
werden doppelt willkommen gehei.
ßcn.

Ter Vorsitzende d. Pfuel.

Luitzen (k. Brnns.
Am letzten Samstag starb

Bruns im Alter von 82 Jahren
im Mcrey Hcsvttal an Altcrsschw:
che. Ter Verstorbene wobnte seit
!l5 Iahren in diesem Teil des
Landes, war Professor der deutschen
Sprache und dirigierte die frühere
Nebraska Sta.itszeituna.

Er hinterläßt eine Tochter, zwei
Stiefkinder und eine Schwester.

Es bezahlt Zich. in den JiUS.
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
vnnonzteren.

l.OOlWin.
Tan (rabeiistein l.OOjWm
John P. Pickering 1.00
F. C, Schroeder 1.09

S. Turnell

WMWSUSiMWiMWSiW

F. A. Hüstle 1.00
T. Lueas 5'

Taisz 50
Schmidt 1.50

Wm. Tenziii 1.00
Win. Schäfer . . 1.00
Gotttieb Bühner 1.00
G. Hilinm 1.00
Adam Taiß. Jr., .50
G. H. Poppe .. .50
Sam Taif; .... ' .50
R. H. Puls .... .50
R. W. Oldenburg .50
Wm. Ningenburg 25
3. P. Poppe 1.00

Ans Souncil Bluffs.
Tankschreiben ans Berlin.

Ter Teutsche FrauenHilfsverein
erhielt dieser Tage ein Schreiben
ans Berlin, das als amtliche Urkun
de an den kaiserlichen Botschafter in

Washington, T. E., auf dem Unter
feeboot ..Teutschland" nach Amerika
befördert wurde. Wir geben den
selben im Wortlaut:

Berlin, den 29. Juli 1916.
Ihrer Wohlgeboren

Frau L. Grote.
Gennan Ladies SoeZeth,

10 Frank Str.,
Couneil Bluffs, Iowa.

Turch Vermittelung des Bertre-ter- s

des Teutschen Roten Kreuzes in
New ?)ork, Herrn Bezirkshaupt,
mann Hccker, wurden uns im Ans-trag-e

der German Ladies Soeicw,
Couneil Bluffs, als Gabe vom 17.
April $510.00, zwei Drittel fürs
deutsche und ein Trittel fürs öiter

e Rote Kreuz, zur Ver,
fügung gestellt, für deren bestimm

mungsgemäste Vertuendung wir
Sorge tragen werden..

Für die überaus hochherzige Zu
Wendung gestatten wir uns, un
seren wärmsten Tank auszusnrechen
und bitten gleichzeitig ergebenst, auch
allen denjenigen, die zu der nam-haste-

Spende beigetragen haben.

2.00
A. 3. Baker 1.00
Schweizer und Genaenbach. . 1.00
Adam Taif;, Sr., 1.00
Karl Schimansky . 1.00
John Gmbenstein 1.00
05. K. Solbein . 2.00
Eustis Mere. Co. . 2.00

"Lets-It- " versagt nie.
für Hühneraugen!

Kitfuä Pffftrta auf Orden für HüHuerauge
und Schmiele.

2'm! sie iiliiierauaen nder ?ir,iint h.
fnimiitn, dann perime iilierl erst nicht Imine,
sondern Verwendet einsio und allein rw.I".?as leichlene nd einlachlie il'itiicl. das ich
iiiuk um iruiiai: iiui'cn in einigen ce"

Zraql Gkiran,!
Srnuiif, Ä trtWdie paisk Keule och.

wsA

if ' ' 'llil

. M
1 4 h ilA II i n rfI

xw.i&LiLnw
1 jxi

C''tägäyS
funden ..Gk.Jt" Int das Uebrige. rülir.
wirkclie matt die ,,ebcn in rlnmpe Bnndaae,
verwendete Salben, die die Haut linarincn,

mwvllrinne, die bis Online, äugen deraus
inpden, Wieiler nd r.cher. die tmen bei
nnde du? Heiz aus dein xeirr rissen, der den
fcnliiieimifli'ii nimi lchadeieii. iieractzl alle
heie l'imleni nd benrendci etut.-f- ..ßi.t.

t", dns. niiillnm'te Hiilineianaen Heilniiitkl
der wett, leitfl zu sledruucSfii. periaat nie,
kch inerzlvs. ,"dr Hudnerauge toll sich nd :ie
d?ve,i r nd. Xann können 3ic auch kleinere
cch'?b? lr'iaeii

rts-l- r wird don Sruaaiftni tjerfniiff und
emtvppifn. 2ö Leute die ,,che, oder direkt
Ivrknil tun e. Lari & vo. in ütnenan,

de m ffnit'ifl de BeM'qe,
iinrpipMen ni d,K, brfie r. . i r i in w

C"ifii 5iidneraufle twn dni Cnian rr;iaf)i'ifit
tvrimim . j..n;eiincu, es ejtaimcj


